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Wiener Börse: Einstellung 

russischer Indizes

Der Index-Eilausschuss für die CEE & CIS 

Indizes der Wiener Börse hat entschie-

den, die Berechnung des Russian Deposi-

tary Index (RDX) und 14 weiterer Indizes 

bestehend aus Depositary Receipts mit 

russischen Basiswerten einzustellen. Die 

seit Anfang März ausgesetzten 15 Indizes 

bezogen sich auf die Preisquelle London 

Stock Exchange (IOB). Die Entscheidung 

wurde zum 17. Mai 2022 wirksam. Basis 

für ausstehende Produkte können künf-

tig russische Indizes mit lokaler Preisquel-

le (Börse Moskau) sein. Die Berechnung 

aller russischen Indizes mit der Preisquel-

le Moskau pausiert bis auf Weiteres. Zu-

sätzlich ändert sich die Zusammenset-

zung der lokalen russischen Indizes durch 

den Ausschluss russischer Unternehmen, 

die Ziel von EU-Sanktionen sind.

Die Entscheidung des Index-Eilausschusses 

basiert auf vorangegangenen russischen 

Gesetzesänderungen, die es russischen 

Emittenten unter anderem verbieten, 

ihre Aktien außerhalb Russlands über De-

positary Receipts (DRs) zu handeln. Das 

CEE & CIS Indexkomitee will in Zukunft 

über die mögliche Wiederaufnahme der 

Berechnung der russischen Indizes mit 

Preisquelle Moskau entscheiden.

LSEG: Übernahme von 

May Street

Die London Stock Exchange Group (LSEG) 

hat eine Vereinbarung zur Übernahme 

von May Street, einem Anbieter von 

Marktdatenlösungen, unterzeichnet. May 

Street wurde 2012 gegründet und bietet 

über 65 Branchenteilnehmern, darunter 

Banken, Vermögensverwaltern und Hedge-

fonds, globale Technologien mit niedriger 

Latenz und Marktdaten. May Street un-

terhält eine bestehende kommerzielle 

Partnerschaft mit LSEG, um das Real-Time 

Direct-Feed-Angebot von LSEG zu unter-

stützen. Seit 2019 dient es auch als Markt-

datenanbieter für das Market Informa

tion Data Analytics System (MIDAS) der 

SEC.

Die Übernahme soll das Enterprise-Data-

Solutions-Geschäft von LSEG und die Fä-

higkeiten von LSEG über das gesamte La-

tenzspektrum durch ein globales Netz-

werk mit niedriger Latenz von über 300 

Cross-Asset-, Börsen- und Handelsplatz-

Feeds erweitern. Dies soll die Echtzeit-

Feeds und das Wertversprechen histori-

scher Marktdaten der LSEG ergänzen, 

insbesondere für Frontoffice-Kunden, die 

diese Lösungen zur Unterstützung der 

Forschungs- und Strategieentwicklung 

und zur Unterstützung elektronischer 

Handelsanwendungen einsetzen.

Deutsche Börse I:  

Bond Liquidity Data

Mit dem neuen Bond Liquidity Data-Ser

vice will die Deutsche Börse und ihr Nach-

handelsdienstleister Clearstream Trans

parenz und Einblicke in den stark frag-

mentierten Markt für festverzinsliche 

Wertpapiere bieten. Durch die Nutzung 

aggregierter Daten von Abwicklungsinst-

ruktionen für internationale Wertpapiere 

von Clearstreams ICSD soll Bond Liquidity 

Data Anlegern eine faire Bewertung von 

festverzinslichen Vermögenswerten und 

Portfolios, die Messung der Liquidität 

und des systemischen Risikos von Anlei-

heemittenten sowie die Schätzung von 

Ausführungspreisen für Sekundärgeschäf

te ermöglichen.

ICE: Update zum 

Euroclear Disvestment

Die Intercontinental Exchange (ICE) hatte 

bereits im Oktober 2021 bekannt gege-

ben, ihren Anteil von 9,85 Prozent an Eu-

roclear zu veräußern. Nun weist die ICE 

darauf hin, dass sich während des Geneh-

migungsprozesses eine alternative Grup-

pe von Käufern der von ICE gehaltenen 

Aktien meldete. Demnach hat die ICE 

nun mit Euroclear eine Vereinbarung ge-

troffen, 5,42 Prozent der Anteile an die 

Caisse des Dépôts et Consignations (CDC) 

und 4,43 Prozent der Anteile an die Soci-

été Fédérale de participations et d’Inves-

tissement SA (SFPI-FPIM) zu veräußern. 

CDC ist eine Investmentgesellschaft im 

Besitz der französischen Regierung. SFPI-

FPIM ist eine belgische staatliche Invest

mentgesellschaft. Die kombinierte Summe 

des Aktienverkaufs soll wie ursprüngliche 

avisiert bei 709 Millionen Euro bleiben. 

Der Verkauf habe alle erforderlichen Ge-

nehmigungen erfüllt.

EEX: Bilanz nach  

zwei Jahren Japan

Ende Mai jährte sich der Markteintritt 

der European Energy Exchange (EEX) in 

Japan zum zweiten Mal. Seit dem Start 

am 18. Mai 2020 wurden bis Ende April 

2022 insgesamt 8,8 Terrawattstunden 

(TWh) in den japanischen Strom-Futures 

der EEX gehandelt. Im ersten vollen Han-

delsjahr (2021) hielt die EEX nach eige-

nen Angaben einen Marktanteil von 87 

Prozent am geclearten Stromterminvolu-

men. In den ersten Monaten des Jahres 

2022 bestätigte die EEX diese führende 

Position: Während das monatliche Durch-

schnittsvolumen im ersten Jahr (Mai 2020 

bis April 2021) 280 Gigawattstunden 

(GWh) betrug, stieg dieses im zweiten 

Jahr (Mai 2021 bis April 2022) auf 455 

GWh.

Heute handeln 40 Unternehmen aus Ja-

pan und weltweit die EEX Japan Power 

Futures-Kontrakte, damit hat sich die 

Teilnehmerzahl im Vergleich zum Mai 

2021 verdoppelt. Insbesondere die Zahl 

der einheimischen Energieversorger sei 

deutlich gestiegen. So hat die EEX im 

Frühjahr 2022 weitere japanische Unter-

nehmen wie JERA, Marubeni Power oder 

Hokkaido Electric als Teilnehmer gewin-

nen können. 

Japan ist der erste asiatische Markt auf 

der EEX-Plattform für Stromderivate, die 

20 Marktgebiete in Europa umfasst. Mit 

ihren Handelsplätzen für Strom an der 

EPEX SPOT für kurzfristige Kontrakte, 

der EEX für den Terminhandel in Europa 

und Japan und der Nodal Exchange für 

US-Stromderivate, ist die EEX Group mit 

gehandelten 7 406 TWh im Jahr 2021 

nach eigenen Angaben die Nummer eins 

im weltweiten Stromhandel.

569 · Kreditwesen  11 / 2022 � 47 
 
                         Dieser Artikel ist urheberrechtlich geschützt. Die rechtliche Freigabe ist für den Abonnenten oder Erwerber ausschließlich zur eigenen Verwendung. 
                                                                                                                  Fritz Knapp Verlag GmbH



48 � 11 / 2022  Kreditwesen · 570

Fotonachweise für Heft 11/2022 – Seite 2: Verlag Fritz Knapp GmbH; Seite 9: C. Eggert/OLB, R. Schäfer/Finma, J. Dohmen/Sparkasse Krefeld, B. Spalt/ 
Erste Group (Wolfgang Zac), M. Dauber/Volksbank eG – Die Gestalterbank; Seite 13: Annika List; Seite 16: BMWK (Dominik Butzmann); Seite 19: DekaBank;  
Seite 21: DWS International GmbH; Seite 25: H.-W. Rapp/FERI AG, S. Heilmann/S. Heilmann; Seite 29: beide zeb.rsa GmbH; Seite 35: TU Darmstadt;  
Seite 37: J. F. Kallmorgen/Paulie Eberwein, K. Suder/Bert Bostelmann; Seite 39: M. P. Radke/Roland Sigwart, M. Rupprecht/Wilfried Gerharz

IMPRESSUM

Verlag und Redaktion: 
Verlag Fritz Knapp GmbH 
Gerbermühlstraße 9, 60594 Frankfurt am Main 
Postfach 70 03 62, 60553 Frankfurt am Main

Telefon + 49 (0) 69 97 08 33 - 0  
Telefax + 49 (0) 69 7 07 84 00 
E-Mail: red.zfgk@kreditwesen.de 
Internet: www.kreditwesen.de

Herausgeber: Klaus-Friedrich Otto (K.O.)

Chefredaktion: Philipp Otto (P.O.)

Redaktion: Swantje Benkelberg (sb), Carsten Englert (ce),  
Philipp Hafner (ph), Miriam Veith (mv), Frankfurt am Main

Redaktionsassistenz und Lektorat: Volker Schmidt

Satz und Layout: Patricia Appel

Die mit Namen versehenen Beiträge geben nicht immer  
die Meinung der Redaktion wieder. Bei unverlangt ein
gesandten Manuskripten ist anzugeben, ob dieser oder  
ein ähnlicher Beitrag bereits einer anderen Zeitschrift  

angeboten worden ist. Beiträge werden nur zur Allein- 
veröffentlichung angenommen.

Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen einzelnen  
Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des 
Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags 
unzulässig.

Manuskripte: Mit der Annahme eines Manuskripts 
zur Veröffentlichung erwirbt der Verlag vom Autor das 
ausschließliche Verlagsrecht sowie das Recht zur Ein-
speicherung in eine Datenbank und zur weiteren Verviel-
fältigung zu gewerblichen Zwecken in jedem technisch 
möglichen Verfahren. Die vollständige Fassung der Re- 
dak­tionsricht­linien finden Sie unter www.kreditwesen.de.

Verlagsleitung: Philipp Otto

Anzeigenverkauf: Hans-Peter Schmitt,  
Telefon + 49 (0) 69 97 08 33 - 43

Zurzeit ist die Anzeigenpreisliste Nr. 64  
vom 1.1. 2022 gültig.

Zitierweise: KREDITWESEN

Erscheinungsweise: am 1. und 15. jeden Monats.

Bezugsbedingungen: Abonnementspreise inkl. MwSt.  
und Versandkosten: jährlich r 673,26 bei Abonnements- 
Teilzahlung: 1/2-jährlich r 346,32, 1/4-jährlich r 181,32.  
Ausland: jährlich r 734,46. Preis des Einzelheftes r 25,00 
(zuzügl. Versandkosten).

Verbundabonnement  
mit der Zeitschrift »bank und markt«: r 1 031,60,  
bei Abonnements-Teilzahlung: 1/2-jährlich r 545,38,  
1/4-jährlich r 286,46. Ausland: jährlich r 1 136,00.

Studenten: 50% Ermäßigung (auf Grundpreis).

Der Bezugszeitraum gilt jeweils für ein Jahr. Er verlängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht einen 
Monat vor Ablauf dieses Zeitraumes eine schriftliche 
Abbestellung vorliegt. Bestellungen direkt an den Verlag 
oder an den Buchhandel. 

Probeheftanforderungen bitte unter  
Telefon + 49 (0) 69 97 08 33 - 25

Bei Nichterscheinen ohne Verschulden des Verlags oder  
infolge höherer Gewalt entfallen alle Ansprüche.

Bankverbindung: Frankfurter Sparkasse,  
IBAN: DE68 5005 0201 0200 1469 71, BIC: HELADEF1822

Druck: Hoehl-Druck Medien + Service GmbH,  
Gutenbergstraße 1, 36251 Bad Hersfeld

ISSN 0341-4019

Deutsche Börse II:  

Kunde für Repo-Clearing

Ab Mitte Juni 2022 soll die APG Asset 

Management N. V., laut Deutscher Börse 

einer der weltwei größten Pensionskassen-

-Asset-Manager, den Zugang zu den zen

tral geclearten Repo-Märkten der Eurex – 

eine Tochtergesellschaft der Gruppe Deut-

sche Börse – aufnehmen. Die Eurex bietet 

institutionellen Anlegern wie Pensions

fonds über ihre ISA Direct Clearing-Dienst-

leistungen direkten Zugang zu geclearten 

Repo-Märkten und zum Derivate-Clea

ring. Inklusive APG verwalten die Pensi-

onskassenkunden von Eurex ein Vermö-

gen von mehr als 1 Billion Euro. Sie haben 

direkten Zugang zu den Repo-Märkten 

von Eurex, um Bedenken hinsichtlich der 

Marktliquidität sowie regulatorisch be-

dingten Herausforderungen zu begegnen.

Mit dieser direkten Clearing-Verbindung 

will Eurex Pensionsfonds sowie anderen 

Vermögensverwaltern wie Versicherun-

gen Möglichkeiten bieten, Bar- und 

Wertpapiersicherheiten effizient zu ver-

walten. Dies ist besonders wichtig ange-

sichts regulatorischer Änderungen wie 

Uncleared Margin Rules oder der poten-

ziellen Clearingpflicht für Pensionsfonds.

Über die Repo-Märkte von Eurex können 

die Kunden von APG nun Repos mit über 

150 bei Eurex Repo registrierten Teilneh-

mern handeln, darunter Geschäftsbanken, 

supranationale Unternehmen, Zentral-

banken und staatliche Finanzierungsagen-

turen. Damit will die APG ihr Spektrum an 

verfügbaren Liquiditätsanbietern deut-

lich erweitern und gleichzeitig das Kon-

trahentenrisiko minimieren und die Kos-

ten senken. Eurex bietet Repo-Clearing in 

vier Währungen an: Euro, US-Dollar, Briti-

sches Pfund und Schweizer Franken.

Der integrierte GC-Pooling-Repo-Markt von 

Eurex mit Straight-Through-Processing 

über den Handel (Eurex Repo), das zent-

rale Clearing (Eurex Clearing) und die 

Drei-Parteien-Abrechnung (Clearstream) 

soll ein operativ robustes und sicheres 

Management von Cash-Schwankungen 

und Initial-Margin-Anforderungen ermög

lichen.

Börse Stuttgart: 

Kooperation mit Broker

Die Gruppe Börse Stuttgart und der On-

line-Broker Flatexdegiro gehen eine Part-

nerschaft im Kryptohandel ein. Kunden 

von Flatexdegiro in Deutschland und 

Österreich erhalten zum Ende des dritten 

Quartals 2022 über ihren Flatex-Account 

direkten Zugang zum Handel mit wichti-

gen Kryptowährungen. 

Hierfür stellt die Gruppe Börse Stuttgart 

ihr integriertes Angebot im Kryptoge-

schäft zur Verfügung: Kunden von Flatex-

degiro können über die Retail-Plattform 

Bison – die derzeit bereits von 640 000 

Usern genutzt wird – Kryptowährungen 

handeln und die Kryptoverwahrung bei 

der Verwahrgesellschaft Blocknox nut-

zen, die ebenfalls zur Gruppe Börse Stutt-

gart gehört. Der Zugang soll über einen 

direkten In-App-Zugang von Flatex und 

Degiro mit einem beschleunigten On

boarding-Prozess ablaufen. Die Partner-

schaft soll perspektivisch auf weitere eu-

ropäische Länder ausgeweitet werden.
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